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Oxf.: 902.1 Leibundgut

Professor Hans Leibundgut zum 80. Geburtstag

Am 28. Juni 1989 tritt Hans Leibundgut in sein 81. Lebensjahr. Üblicherweise wird
bei dieser Gelegenheit auf die Würdigungen zu früheren «runden» Geburtstagen verwie-
sen. An solchen fehlt es nicht. Allein aus dem deutschen Sprachraum liegen unter ande-

rem vor:
— Festschrift Hans Leibundgut. Beih. Nr. 46 zu den Zeitschriften des Schweiz. Forstver-

eins, 1969

— Sondernummer der Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen Nr. 9/10,1979
— Allg. Forstzeitschr. Nr. 25,1979 (S. 540)

— Forstarchiv H. 4,1979 (S. 125/126)
— Allg. Forst- u. Jagdzeitg. H. 5,1979 (S. 103/104)
— Der Forst-und HolzwirtNr. 12,1969 (S. 266) sowie Nr. 12,1979 (S. 257).

Keine der diesbezüglichen Veröffentlichungen konnte oder wollte Vollständigkeit
beanspruchen, was angesichts des jeden Rahmen sprengenden Lebenswerkes des For-
schers, Lehrers und praktizierenden Waldbauers Leibundgut nicht überrascht. Das wäre
auch deshalb nicht möglich gewesen, weil es damals keineswegs abgeschlossen war. Ein
kurzer Hinweis auf die jüngste Schaffensperiode ist daher notwendig. An erster Stelle

mögen jedoch ein ganz herzlicher Gruss und ein freundschaftlicher Glückwunsch an den
Jubilar stehen.

Wesentliche Wegmarken im beruflichen Leben von Hans Leibundgut waren:
1932 Diplom als Forsting. ETH
1934 Eidg. Wählbarkeitszeugnis
1934—37 Assistent an der Abteilung für Forstwirtschaft ETH
1937 —40 Oberförster in Büren a.d.A.
1938 Promotion zum Dr. sc. tech. der ETH
1940 Berufung auf den Lehrstuhl für Waldbau an der ETH
1966 Dr. h.c. der Universität München
1972 Dr. h.c. der Hochschule für Bodenkultur, Wien
1979 Emeritierung

Als Ordinarius und Leiter des Waldbauinstitutes ETH hat Hans Leibundgut während
40 Jahren die Zürcher Waldbauschule systematisch aufgebaut, hat sie zum «glanzvollen
Zentrum des klassischen Waldbaus» (Köstler, J. in: Festschrift Hans Leibundgut, 1969)

geformt.
Im Mittelpunkt seines Wirkens stand unverrückbar der naturwissenschaftlich begrün-

dete naturnahe Waldbau. Besonders fruchtbar erwies sich seine Grundauffassung vom
Wald als ganzheitlichem Wirkungsgefüge. Die sektorielle ersetzte er durch die Gesamt-
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schau, die statische durch die dynamische Betrachtung. Folgerichtig wurde die Naturwald-
forschung zu einem Schwerpunkt der Institutsarbeit. Sie verdankt Leibundgut entschei-
dende Impulse. So finden zum Beispiel die von ihm entwickelten Untersuchungsmethodi-
ken weltweite Anwendung.

Nicht weniger bedeutsam für die moderne Waldbaulehre und -praxis war die von
Leibundgut klar formulierte Erkenntnis über die Einmaligkeit eines jeden Waldbestan-
des, die die endgültige Absage an waldbauliche Schemata jeglicher Art beinhaltet. Mit
seinen grundlegenden Arbeiten über die waldbauliche Planung hat er der Praxis zugleich
die Wege zur kontrollierten Durchführung der individuellen Bestandespflege gewiesen.
Gerade in diesem Zusammenhang wird die besondere Begabung des Jubilars deutlich,
Grundlagen- und angewandte Forschung zu verbinden und deren Ergebnisse für die
Waldbaupraxis nutzbar zu machen.

Von der aussergewöhnlichen Produktivität des waldbaulichen Forschers, Lehrers
und Praktikers legt auch die Liste seiner Veröffentlichungen Zeugnis ab. Bei seiner Eme-
ritierung (1979) umfasste sie rund 300 Nummern, eine nach Zahl und Breite der sach-

kundig behandelten Themen kaum fassbare Leistung. Beinahe noch staunenswerter ist
jedoch die Tatsache, dass im letzten Jahrzehnt gegen 80 weitere Arbeiten dazugekommen
sind, darunter 7 neue bzw. neu aufgelegte Bücher. Sie widerspiegeln — in gewohnt klarer
und souveräner Form — die Grundüberzeugungen, für die Hans Leibundgut eingestan-
den hat und einsteht, die den modernen Waldbau in einmaliger Weise geprägt haben.
Gerade in unserer Zeit der allgemeinen Verunsicherung geht es weniger um Einzelheiten,
ist vielmehr die Besinnung auf das zeitlos Gültige vonnöten. Wir danken Freund Leib-
undgut, dass er in diesem Sinn auch im achten Jahrzehnt unermüdlich tätig geblieben ist,
Wege weisend, vor Irrwegen warnend. Ihm und uns und nicht zuletzt auch dem Wald zu
Nutzen wünschen wir, dass es noch lange so bleiben möge. //ans La/n/vecfe
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